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Mit der neuen Stadtwerke-Marke 
RASANNNT kommt endlich 
Glasfaser-Internet nach Neustadt

Herzen, Farbe und viele neue Ideen!

Laden, wo du am liebsten bist.
Zu Hause!
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UNTER SPANNUNG 
IM EINSATZ
Romy-Roxana Thiele ist die erste 
Netzmonteurin bei der LeineNetz.

MARKENRELAUNCH
Wenn der Monteur zum Eismann 
erklärt wird.

PERFECT MATCH: 
E-AUTO UND LEINEBOX

NEUES BÜNDNIS 
IM ENERGIEVERTRIEB
Neustadt und Garbsen machen
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Liebe Leser*innen!

Mutig – werden sicher einige von 
euch denken. Ganz schön modern, 
ein bisschen bunt, vielleicht zu bunt? 
Dann duzen sie auch noch. 
Wir haben unser neues Magazin für 
euch umgestaltet und mit frischen 
Formaten sowie Inhalten gefüttert. 
Und begeben uns auch hier auf einen 
neuen Weg. In den letzten Monaten 
mussten wir schnell sein und uns 
gegenüber Wettbewerbern bewei-
sen. Von der Corona-Pandemie bis 
hin zum Glasfaserausbau mit großen 
Konzernen als Konkurrenten. Unsere 
Mitarbeiter*innen setzen alles da-
ran, die Ideenstadtwerke mit ihren 
Tochterunternehmen voranzubrin-
gen, auch wenn es mal unbequem 
wird. Immer mit dem Bewusstsein, 
dass sich die Bürger*innen in Neu-
stadt und unsere Kund*innen auf uns 
verlassen. Wir haben die Versorgung 
unter Corona-Bedingungen sicher-
gestellt und starten in diesen Tagen 
mit dem Glasfaserausbau in Suttorf. 
Unsere Stadtwerke wandeln sich 
vom reinen Energieversorger zum 
Energie- und Internetversorger. Co-
rona hat uns dabei in unserer Strate-
gie bestärkt, weitere Geschäftsfelder 
wie schnelles Internet zu entwickeln. 
Als Lokalversorger stehen für uns un-
sere Kund*innen in allen Ortsteilen 
an erster Stelle. Wir möchten euch 
daher mit unserem neuen Magazin 
„Idee!“ transparent über das, was wir 
so treiben, auf dem Laufenden hal-

ten. Für viele sind wir der tägliche 
Begleiter – vom Strom, über die ra-
sannnte Internetverbindung, bis hin 
zum Sprung ins wohlige Wasser des 
Balneons. Wir sorgen für klimaneut-
rale Wohngebiete, dezentrale Ener-
gieversorgung, Ladesäulen und Wall-
boxen inklusive Installation. Es wird 
also viele interessante Einblicke in 
unsere vielfältige Arbeitswelt geben, 
ebenso wie spannende Inhalte aus 
Neustadt für Neustadt. 
Begleitet uns auf diesem Weg. Ge-
meinsam bringen wir Neustadt vor-
an und machen den Alltag immer ein 
kleines bisschen besser. Wie wir uns 
dabei schlagen, erfahrt ihr mehrmals 
im Jahr mit unserer „Idee!“. 

Dieter Lindauer

PS: Da war ja noch was. Das mit dem Du. Es 
ist so: Viele von euch kennen wir persönlich. 
Unser „Du“ ist deshalb ein freundschaftliches 
Angebot – wir sind zur Stelle, wenn etwas 
schiefl äuft. Wir sind persönlich vor Ort – nicht 
nur über Hotlines. Beim Balneon und bei RA-
SANNNT duzen wir bereits von Anfang an und 
ab jetzt bei all unseren Marken. Trotz „Du“ ha-
ben wir dabei höchsten Respekt. Denn Respekt 
ist bei uns eine Haltung, keine Anrede. Wenn du 
aber in Gesprächen oder E-Mails doch das Sie 
wünschst, dann respektieren wir auch das. Ein 
freundlicher Hinweis genügt. 
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uf Bild ohne Ton folgen Ton ohne Bild und ru-
ckelnde Bilder bis zum Abbruch – so oder so 
ähnlich laufen viele Videokonferenzen während 

der Corona-Pandemie ab. Verbindungsprobleme gibt es 
zwar nicht erst seit dem Frühjahr, aber das Homeo¥  ce 
hat sie für jeden sichtbar gemacht. In nicht allzu ferner 
Zukunft gehört Ärger übers heimische Netz in Neustadt 
am Rübenberge der Vergangenheit an. Das Zauberwort: 
Glasfaser. Mit der neue Internetmarke RASANNNT trei-
ben die Stadtwerke den Breitbandausbau voran. Bis spä-
testens Ende 2024 sollen alle Ortsteile mit den zukunfts-
weisenden Anschlüssen ausgestattet sein – ganz ohne 
verbindliche Abschlussquote.

Wie kommt die Glasfaser ins Haus?

Die Neustädter*innen können sich beim Glasfaseraus-
bau auf geballte Expertise verlassen: Die technische Um-
setzung übernimmt die LeineNetz GmbH, gemeinsame 
Netztochter der Stadtwerke Neustadt und der Stadtwer-
ke Garbsen.  Wie das funktioniert, weiß Matthias Röhl, 
seit über 20 Jahren Verantwortlicher für den Ausbau von 
Telekommunikationsnetzen bei der LeineNetz: „Zualler-
erst entscheiden wir, welches Gebiet als nächstes an der 
Reihe ist. Danach unterteilen wir den Bereich in einzel-
ne Bauabschnitte, beauftragen den Tiefbauer. Der ver-
legt die Hauptleitungen oder „Ortsnetztrassen“ in den 
Straßenzügen und die Rohre zu den einzelnen Grund-
stücken. Im letzten Schritt werden die eigentlichen Glas-
faserkabel mit Pressluft in die Rohre eingeblasen.“ 
Also alles ganz einfach? Nicht ganz. In Neustadt braucht 
es außerdem fünf Verteilerstationen, im Fachjargon auch 
„Points of Presence“ oder „PoP-Stationen“ genannt. Hier 
laufen später alle Hausanschlüsse zusammen. Matthias 
Röhl veranschaulicht die Infrastruktur mit einem Ver-

gleich: „Im Stromnetz kommen bei den großen Um-
spannwerken 110.000 Volt an, die sie für unsere Vertei-
lung auf 20.000 Volt runterbrechen. Die Trafostationen 
machen daraus dann Haushaltsstrom mit 200 bis 400 
Volt. Genau so funktionieren auch PoP-Stationen: Sie 
teilen große Rohrverbände in kleinere Einheiten für den 
Hausanschluss auf.“

Glasfaser ist Zukunft mit Geschichte 

An manchen Stellen ist dieser Prozess schon abge-
schlossen. Das Hüttengelände und das Gewerbegebiet 
Ost sind schon mit den blitzschnellen Anschlüssen ver-
sorgt. Im Boden steckt jede Menge Technik: Allein um 
jeden Haushalt im Neubaugebiet an der Siemensstraße 
mit Glasfaser-Internet zu versorgen, waren gut sechs Ki-
lometer Glasfaser und zwei Verteiler notwendig. In der 
benachbarten Schubertstraße hat die LeineNetz während 
der Sanierung des Gasnetzes gleich mehr als 2 Kilometer 
Rohrverbände mitverlegt. Und die nächsten Ausbau-Pro-
jekte warten schon: Seit Ende Oktober rollen die Bagger 
in Suttorf. Der Ausbau in Mariensee ist für das Frühjahr 
2021 geplant.

Dabei ist das Thema Glasfaser bei den Stadtwerken nicht 
nur Zukunftsmusik: „Die erste Glasfaserverbindung gab 
es bereits Ende der 90er-Jahre zwischen den Stadtwer-
ken Garbsen und Neustadt“, weiß Matthias Röhl. „Bislang 
kommen die Kabel aber hauptsächlich bei der Überwa-
chung einzelner Umspannwerke und Netzstationen zum 
Einsatz.“ Ein Vorteil: Bereits zum Start des Ausbaus für 
Privatkund*innen können die Stadtwerke auf rund 80 Ki-
lometer Glasfaser-Ortsnetztrassen zurückgreifen. In den 
meisten Fällen sind das die Hauptversorgungsleitungen, 
„Backbone-Leitungen“, die sternförmig die einzelnen 
Ortsteile verknüpfen. 
Ein weiterer Pluspunkt für die Stadtwerke: der Heimvor-
teil. „Wir haben als Grundversorger ein festes Gebiet und 
haben als Nahversorger ein Interesse daran, möglichst 
vielen Menschen den Zugang zur Technologie der Zu-
kunft zu bieten. Grundversorgung bedeutet mittlerweile 
auch Internet“, betont Geschäftsführer Dieter Lindauer. 
Er ist sich sicher: „Die Glasfaser-Technologie ist die ein-
zige langlebige, nachhaltige und zukunftssichere Mög-
lichkeit, um eine Kommune mit Internet zu versorgen.“ 
Schließlich sind Übertragungsraten von bis zu einem Gi-
gabit pro Sekunde möglich. Bei höheren Geschwindig-
keiten stoßen die Endgeräte derzeit an ihre Grenzen. Und 
wenn selbst die 1000 Megabit pro Sekunde in der Zu-
kunft nicht mehr reichen? Dann können die Stadtwerke 
in bestehende Rohre einfach neue Glasfasern einblasen - 
ohne Erdarbeiten. Eine echte Zukunftstechnologie eben.

GLASFASER FÜR NEUSTADT 
Mit Highspeed in die Zukunft!

RASANNNT

Was ist Glasfaser überhaupt? 
Glasfasern sind lange, dünne Stränge aus 
Glas, die die Daten über Lichtimpulse lei-
ten. Herkömmliche Kupferleitungen nutzen 
hingegen elektrische Impulse zur Übertra-
gung. Streng genommen ist die Bezeich-
nung „Glasfaserkabel“ nicht ganz korrekt, 
denn in den besagten Leitungen werden 
neben Glas- auch Kunststo� fasern verbaut. 
Profi s nutzen deshalb auch den Begri�  
„Lichtwellenleiter“. 

Wer braucht Glasfaser?
Wer nur surft und E-Mails schreibt, spürt 
zwischen Kupfer und Glasfaser keinen Un-
terschied. Doch sobald mehrere Personen 
im gleichen Haushalt zeitgleich Bandbreite 
beanspruchen, wird’s bei Kupferkabeln eng. 
Mit Glasfaser kommt die ganze Familie auf 
ihre Kosten – egal ob beim Streamen, Zo-
cken oder Videotelefonieren. 

Wie kommt Glasfaser ins Haus?
Wer an einem Glasfaseranschluss für den 
eigenen Haushalt interessiert ist, kann sich 
unter www.rasannnt.de über die Tarife in-
formieren und im Downloadbereich einen 
Vorvertrag anfordern. Den Hausanschluss 
gibt es bei Vertragsabschluss aktuell kos-
tenlos, nach erfolgter Erschließung kann er 
bis zu 750 Euro kosten. 

Glasfaser für NeustadtRASANNNT

Jeder Haushalt erhält sein eigenes Röhrchen „Micropipe“ mit einem Glasfaser-
Kabel. Durch farbliche Markierungen lassen sie sich leichter zuordnen.

Früher als geplant: Bürgermeister Dominic Herbst, Ortsteilbürgermeister Wilhelm 
Wesemann, Geschäftsführer Dieter Lindauer und Willi Ostermann, Vorsitzender 
des Stadtwerke-Aufsichtsrats freuen sich über den Baustart in Suttorf im Oktober.

Matthias Röhl ist seit 20 Jahren bei der LeineNetz für den Ausbau von Telekom-
munikationsnetzen verantwortlich.

A

Kostenlosen Hausanschluss 

und Gratismonate sichern!

www.rasannnt.de

von Sonja Höfter
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achts ausrücken und die 
Ursache für einen Strom-
ausfall fi nden? Eine Trans-

formatorenstation anschließen und 
in Betrieb nehmen? Die Anlagen im 
Umspannwerk warten? Für Romy-
Roxana Thiele kein Problem! Die 
gelernte Elektronikerin für Betriebs-
technik arbeitet seit August als erste 
Netzmonteurin bei der LeineNetz. 
Auch in ihrer Berufsschulklasse war 
sie die einzige Frau. Kein Wunder: 
Laut einer IHK-Erhebung hat die Aus-
bildung zur Industrieelektroniker*in 
mit 4,8 Prozent einen der geringsten 
Frauenanteile. Warum? Darauf hat die 
22-Jährige keine Antwort. „Ich habe 
mich einfach für meinen Traumberuf 
entschieden“, sagt sie. 
Romys Tag beginnt im Büro: Im Garb-
sener Kochslandweg prüft sie die 
Auftragseingänge, bescha® t Werk-
zeug und Materialien und plant für 
die nächsten Baustellen voraus. Sie 
koordiniert die Dienstleister, die die 
Erdarbeiten etwa bei der Installation 
einer neuen Trafostation durchführen 
und ordert die passenden Verteiler-
kästen. 

Einsatz am neuen Garbsener Rat-
haus: Hier erschließt die Stadt auf 
der grünen Wiese ein Neubaugebiet 
und braucht dafür einen zusätzlichen 
Ortsnetzverteiler. Die kompakten Sta-
tionen regeln den Strom von 20.000 
auf haushaltstaugliche 400 Volt her-
unter. Die Verteilerkästen, die im Fer-
tigbau angeliefert werden, schließen 
Netzmonteur*innen wie Romy-Ro-
xana Thiele an. „Wie lange das dauert, 
hängt davon ab, wie viele Anschlüs-
se für die Häuser benötigt werden – 
hier am neuen Rathaus sind es 16“, 
erklärt sie. „Da dauert es schon mal 
zwei Tage, bis die Station vollständig 
angeschlossen ist.“ Sobald der Trans-
formator montiert ist, nimmt sie die 
Funktionsfähigkeit ab und schreibt 
einen Übergabebericht. Bis zu den 
Hausanschlusskästen in den Wohn-
gebäuden der Verbraucher*innen 
reicht der Verantwortungsbereich 
eines Netzmontage-Teams – ab dort 
übernehmen dann Elektriker*innen. 
Ist dort alles verkabelt, melden sie 
sich beim örtlichen Netzbetreiber, bei 
der LeineNetz.

UNTER SPANNUNG IM EINSATZ 
 Romy-Roxana Thiele ist die erste Netzmonteurin bei der LeineNetz. 

ARBEIT

Teamwork: Romy-Roxana Thiele schließt mit ihrem 
Kollegen die Trafostation am neuen Rathaus in 
Garbsen an.

» Ich habe mich einfach 
für meinen Traumberuf 

entschieden. «

Ob im Umspannwerk bei der War-
tung oder bei der Inbetriebnahme 
einer Trafostation – Thiele arbeitet 
immer unter Spannung: Wenn bis 
zu 20.000 Volt fl ießen, muss sie sich 
auf ihre Schutzausrüstung und vor 
allem auf sich selbst verlassen. „Die 
fünf Sicherheitsregeln für Elektrik 
beherrsche ich deshalb im Schlaf: 
Erstens freischalten, zweitens gegen 
Wiedereinschalten sichern, drittens 
Spannungsfreiheit feststellen, vier-
tens erden und kurzschließen und 
fünftens benachbarte Teile, die unter 
Spannung stehen, abdecken oder 
abschranken“, zählt die gebürtige 
Gifhornerin auf. 
Ihre Kollegen waren zuerst über-
rascht, eine Netzmonteurin ins Team 
zu bekommen, im Arbeitsalltag stellte 
sich aber schnell Normalität ein. „Ich 
bekomme keine Sonderbehandlung 
als Frau, sondern werde wie meine 
männlichen Kollegen behandelt. Das 
ist mir wichtig“, betont die Pionierin 
im Kabelschacht. 
Zwar kann es schon mal stressig
werden, wenn ein Stromausfall sie
nachts aus dem Bett holt. Allein die 
Fehlersuche kann bis zu drei Stunden
dauern, bevor die Reparatur über-
haupt losgeht. Trotzdem: Romy-Ro-
xana Thiele gefällt ihr Beruf. „Kein 
Tag ist wie der andere und ich bin viel 
draußen unterwegs – die Abwechs-
lung macht Spaß!“

von Sonja Höfter

Unter Spannung im Einsatz

Schlägt dein Herz auch für 
Technik und du willst Fach-
wissen in Energieelektronik 

und Energietechnik sammeln? 
Für das Ausbildungsjahr 2021 

suchen wir noch eine*n Elektro-
niker*in für Betriebstechnik. 

Stellenanzeige: 
www.ideenstadtwerke.de/jobs/

elektronikerin

N

Netzmonteurin Romy-Roxana Thiele bereitet 
ein Kabel für den Anschluss vor, indem sie die 
Ummantellung entfernt.

Arbeit

In Vollmontur für den Einsatz: 
Wenn 20.000 Volt fl ießen, legt 
sie ihren isolierenden Schutz-

anzug an, setzt den Schutzhelm 
auf, schließt das Visier und stellt 

vorher die Spannungsfreiheit 
fest.
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ir mussten uns schon einiges anhören. Beson-
ders die rosa Herzen auf unseren Monteurs-
fahrzeugen nach der Folierung des Fuhrparks 

waren natürlich nah an der Grenze des Zumutbaren. 
Lustig ist dann auch, wenn unsere Kolleg*innen auf den 
Baustellen von frotzelnden Bauarbeiter*innen kurzer-
hand als Eismänner gerufen werden. Trotzdem glauben 
wir, dass die Entscheidung für einen neuen Markenauf-
tritt der Wirtschaftsbetriebe und ihrer Tochter Stadtwerke 
richtig war.

MARKENRELAUNCH
Wenn der Monteur zum Eismann erklärt wird.

IDEENSTADTWERKE

Das stilisierte, digitale Herz und die neue bunte Farbge-
bung stehen für eine neue Ausrichtung des Unterneh-
mens. Eine Fortschrittlichere. Eine Digitale. Eine Zukunft 
mit vielen Ideen und intelligenten Lösungen für schwie-
rige Probleme. Und für Projekte, in denen unser ganzes 
Herzblut steckt. Nicht zuletzt die Umbenennung der 
Wirtschaftsbetriebe in Ideenstadtwerke schreibt uns die-
se Ausrichtung groß auf die sprichwörtlichen Fahnen. 
So konnte denn auch die visuelle Umsetzung keine un-
au® ällige, keine langweilige, keine blasse sein. Der Weg 

Das digitale Herz

Digitalität und Nähe in einem Symbol vereint: 
Im neuen Logo für Ideenstadtwerke (ehemals 
Wirtschaftsbetriebe) und Stadtwerke werden 
zwei wichtige Eigenschaften vereint. Als Lo-
kalversorger sind wir unseren Kund*innen 
ganz nah und treiben die Projekte vor Ort mit 
Herzblut voran. Aber auch wir stellen uns der
Digitalisierung, wollen unsere Produkte und 
Services noch besser im Netz anbieten, sie 
e¥  zienter und kundenfreundlicher gestalten. 

Wie gefällt dir unser neuer Markenauftritt? 
Schreib uns per Post oder Mail an:

Ideenstadtwerke
An der Eisenbahn 18, 31535 Neustadt
info@ideenstadtwerke.de

Das stilisier-
te, digitale 

Herz und die 
neue bunte 
Farbgebung 
stehen für 
eine neue 

Ausrichtung 
des Unter-
nehmens.

mit bunten Herzen und kräftigen Farben ist 
so mutig, wie wir mit unserer Innovations-
kraft über die Jahre geworden sind und auch 
in Zukunft sein wollen. 
Und wenn letztendlich – wie von einem Kol-
legen gesehen – der kleine Tim bei einem 
sonntäglichen Spaziergang mit seinen El-
tern an einem unserer Dienstwagen vorbei 
geht, stehen bleibt, die Hände in die Hüften 
stemmt und lautstark „WOW!“ ruft, dann ha-
ben wir bei der Ausgestaltung unseres neu-
en Auftritts vielleicht ein paar Dinge richtig 
gemacht. Für unsere Monteur*innen gab es 
übrigens – wie sollte es anders sein – als 
kleine Entschädigung eine Runde Eis.

von Ste� en Schlakat

Markenrelaunch

W
Das stilisierte, digitale Herz und die neue bunte Farbge-
bung stehen für eine neue Ausrichtung des Unterneh-
mens. Eine Fortschrittlichere. Eine Digitale. Eine Zukunft 
mit vielen Ideen und intelligenten Lösungen für schwie-

Nicht nur auf Drucksachen 
schön: Zum neuen Markenout-
fi t gehört auch der zwei Meter 

hohe 3D-Kubus im 
Ideenstadtwerke-Look.

Auszubildende Lea präsentiert ein neu 
foliertes Auto aus dem Fuhrpark der Ideen-

stadtwerke, eines ihrer Lieblingsprojekte 
während ihrer Zeit im Marketing-Team.
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PERFECT MATCH: 
E-AUTO UND LEINEBOX

Das neue E-Auto ist bestellt oder 
parkt vielleicht schon vor der Tür? 
Dann wird’s Zeit sich der Lade-Fra-
ge anzunehmen. Mit der LeineBox 
mit elf kW Schnellladung ist das E-
Auto in Rekordzeit wieder fahrbereit. 
Während der Ökofl itzer an der eige-
nen Ladestation hängt, kannst du zu 
Hause entspannen. Die Entspannung 
beginnt aber nicht erst, wenn die 
Strom-Tankstelle in Betrieb ist, son-
dern bereits bei der Bestellung. Wir 
bringen das Gerät sicher an die Wand 
und schließen es fachgerecht ans 
Netz. Bei uns kannst du dich auf eine 
persönliche Rundum-Betreuung von 
der Ortsbegehung bis zur Installation 
und der Einrichtung verlassen. So 
geht Stadtwerke-Qualität!

Mehr Infos unter 

www.stadtwerke-neustadt.de/wallbox 

NEUES BÜNDNIS IM ENERGIEVERTRIEB:
NEUSTADT UND GARBSEN MACHEN 
GEMEINSAME SACHE

Die Städte Neustadt und Garbsen haben mit der Leine-
Energie GmbH eine gemeinsame Gesellschaft gegründet, 
um im Energievertrieb Synergien zu nutzen und Ressour-
cen für Entwicklung und Vertrieb innovativer Produkte wie 
der neuen E-Auto-Ladestation „LeineBox“ zu scha® en. 
Für Außenstehende bleibt die gemeinsame Vertriebsge-
sellschaft unsichtbar – sie bündelt lediglich im Hinter-
grund die Kräfte: Die LeineEnergie GmbH übernimmt Auf-
gaben, die bisher Strom-, Gas- und Wasservertriebe der 
beiden Städte separat abgewickelt haben. Das führt im 
Tagesgeschäft zu schlankeren Strukturen. Ganz konkret: 
Ist mal jemand krank, wird die Vertretung unkomplizierter. 
Für die Kund*innen beider Stadtwerke ändert sich nichts 
– mit einer erfreulichen Ausnahme: Wenn sie aus Garbsen 
oder Neustadt wegziehen, können die Verbraucher*innen 
in Zukunft in vielen Fällen ihren Stromvertrag mitnehmen 
und weiterhin auf Services und Angebote der Stadtwerke 
bauen.

SO BUNT WAR DAS
STADTWERKE FILMFESTIVAL 2020

Drei Tage, drei Filme und dreimal dreißig Grad: Das 
Stadtwerke Filmfestival am Balneon bot über 500 Gäs-
ten aus Neustadt und Umgebung eine unterhaltsame 
Abwechslung im Corona-Sommer. Vom 6. bis zum 8. 
August fl immerte ein cineastisches Potpourri aus Green 
Book, Nightlife und Jumanji 2 über die rund 130 Quad-
ratmeter große Leinwand. Im kühlen Naturbadesee, im 
Schatten bunter Zirkuszelte, am E-Mobilitäts-Stand der 
Stadtwerke Neustadt und zu akustischer und grooviger 
Live-Musik von Jan Jakob und Kögi vertrieben sich die 
Besucher*innen die Zeit bis zur Dämmerung. Um lokale 
Gastronomen zu unterstützen, verzichteten die Veran-
stalter dieses Jahr nach dem Motto #supportyourlocals 
auf das Picknick: Der Citybeach und Frittenhimmel ver-
sorgten die Hungrigen und Durstigen. Komfortable Lie-
gen und eine fünfminütige spektakuläre Lightshow run-
deten das entspannte Ambiente ab. Das Film-Event unter 
freiem Himmel ging 2020 bereits in die zweite Runde. 
Und nächstes Jahr? Ho® entlich ohne Corona, mit eben-
so schönem Wetter und neuem Gästerekord! 

Vom 6. bis zum 8. August fand das 
Open-Air-Kino der Stadtwerke Neustadt 

am Balneon statt. 

Die Aufsichtsratsmitglieder der Stadt-
werke Neustadt und Garbsen mit der 
jeweiligen Geschäftsführung, Garbse-
ner Bürgermeister Dr. Christian Grahl 
(rechts vom Roll-Up) und Neustädter 
Bürgermeister Dominic Herbst (links 
vom Roll-Up) freuen sich über die Zu-
sammenarbeit in der LeineEnergie.

Danke an MA-Events, Citybeach, Temps, Kressler, Frittenhimmel und 
unsere weiteren Sponsoren.

INTERESSANTESNEWS

Laden, wo du 
am liebsten bist. 

Zu Hause!



DREI FRAGEN AN … 
BÜRGERMEISTER DOMINIC HERBST

Was hast du zuletzt gegoogelt?

Wann das neue Album von „die Ärzte“ erscheint. Brauche abends im Büro immer gute Musik. 

Du brennst für unsere Stadt. Warum?

Weil man sich hier zu jeder Tages- und Nachtzeit einfach zu Hause fühlt. Neustadt macht Spaß, 

hält zusammen und ist füreinander da.

Was ist dein persönliches „Lieblingsprodukt“ der Ideenstadtwerke und warum?

RouvenWerk, ich freue mich auf neue Entwicklungen im Bereich Wohnen.

Zusatzfrage: Beschreibe Neustadt in einem Wort: 

#Vielfalt

BILDERSCHNIPSEL
SUCHSPIEL

Löse das Rätsel und addiere die verschiedenen 

Seitenzahlen zusammen. Das Ergebnis ist dei-

ne Lösungszahl. Diese sende uns einfach per 

E-Mail an gewinn@ideenstadtwerke.de oder 

per Post und gewinne mit etwas Glück einen 

Staubsauger-Roboter von Tesvor im Wert von 

179,95€. Einsendeschluss: 31. Dezember 2020. 

Unter allen richtigen Einsendungen entschei-

det das Los.* 

Wir wünschen dir viel Glück!
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Du willst ein Teil der Ideenstadtwerke werden? Diese Stellen 
sind gerade o� en. Bewirb dich jetzt!

Werksstudent*in oder Praktikant*in 
 Design & Kommunikation (m/w/d)

 Mitarbeiter*innen (m/w/d) Büro- und 
    Gebäudereinigung, Teilzeit/Minijob in Garbsen

 Ausbildung 2021 Elektroniker*in 
 für Betriebstechnik (w/m/d)

 Fachangestellte für Bäderbetriebe (w/m/d)

 Hausmeister*in (m/w/d)

 Ausbildung 2021 zum Bürokaufmensch (m/w/d)
 Ausbildung 2021 Anlagenmechaniker*in (m/w/d)

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen an 
jobs@ideenstadtwerke.de oder ruf an unter 05032 897-411.

#wirsindeins
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